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Einleitung 

Der Klimaschutz braucht den Ausbau der Windenergie an Land: in großem Umfang und mit hohem 

Tempo. Eine wichtige Grundvoraussetzung dafür ist eine breite gesellschaftliche Akzeptanz und gute 

Kommunikation mit von Windenergieplanungen betroffenen Bürgerinnen und Bürgern. Um Aufmerk-

samkeit und Unterstützung in der Bevölkerung bemüht sich aber auch die Gegnerschaft der Windener-

gie. In zunehmendem Maße bringen sich bundesweit organisierte Initiativen in die Diskussion ein. Oft-

mals wird dabei fachlich inkorrekt argumentiert und vor allem an Emotionen appelliert. 

Werden Windenergievorhaben geplant und vorbereitet, müssen Vertreterinnen und Vertreter von Kom-

munalverwaltung sowie Projektierende die Qualität von Informationen gut einschätzen können. Sie 

müssen in einen faktenbasierten Dialog mit noch unentschiedenen oder skeptischen Betroffenen treten 

und allgemein verständlich Sachargumente vortragen können (Inhalte). Anderseits brauchen Entschei-

dungsträgerinnen und Entscheidungsträger aus Politik und Verwaltung sowie verantwortliche Unter-

nehmen und Multiplikatoren der Energiewende Kenntnis von Wissensformaten, mit denen Sachinfor-

mationen leicht zugänglich und erfahrbar sind, Skepsis und Sorgen in der Bevölkerung adressiert sowie 

konstruktives Diskutieren gefördert werden können (Methoden).  

In dem vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 

(BMUV) geförderten Projekt „INFO | INnovative FOrmate zur Vermittlung von Grundlagen- und Fachin-

formationen zur Energiewende am Beispiel der Windenergie“ arbeitete die Fachagentur Windenergie 

an Land (FA Wind) gleichermaßen Informationsbedarfe verschiedener Zielgruppen und die Argumenta-

tionsstrategien der Gegnerschaft sowie die Möglichkeiten guter fachlicher Informationsarbeit heraus. 

Praxisorientiert wurde schließlich das Transferwissen in einem Argumentationsleitfaden und in einem 

Wissensformate-Katalog aufbereitet. Ein Format zur Vermittlung von Grundlagenwissen zur Windener-

gie an Land wurde schließlich mit dem FA Wind Podcast in der Projektlaufzeit umgesetzt.  

Argumentationsleitfaden, Wissensformate und Podcast sind explizit als inhaltliche und methodische 

Bausteine der Kommunikationsarbeit gedacht, die von mit der Energiewende betrauten Kommunen, 

Energieagenturen und Projektierern in ihren Projekten vor Ort aufgegriffen werden können. Die Pod-

cast-Reihe vermittelt darüber hinaus Grundlagenwissen zur Windenergie an eine interessierte Öffent-

lichkeit. Alle Projektergebnisse stehen auf der FA Wind Webseite zum Download und zur weiteren Ver-

breitung zur Verfügung. Das Projekt INFO will so ganz konkret einen Beitrag leisten, dass Verantwortli-

che und die Bevölkerung vor Ort noch aktiver das Gespräch suchen und faktenbasiert Diskussionen 

rund um die Windenergie als wichtigste Säule der Energiewende führen können. 

Das Projekt dauerte vom 1. August 2020 bis 30. August 2022. Der hier vorliegende Bericht gibt umfas-

send Einblick in die Erkenntnisse der drei Arbeitspakete: Wissensformate – Argumentationsleitfaden – 

FA Wind Podcast.  
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I)  Katalog der Möglichkeiten „Wissensformate“  

Eine umfassende Information und gute Kommunikation sind wichtig, um die Akzeptanz für die Ener-

giewende zu erhalten und zu steigern. Nah an den Bedürfnissen von betroffenen Kommunen, Bürge-

rinnen und Bürgern ermittelte darum das INFO-Projekt am Beispiel der Windenergie an Land Metho-

den, mit denen Grundlagen- und Fachinformationen zielgruppengerecht vermittelt, das umwelt- und 

klimapolitische Bewusstsein geschärft und zum individuellen Engagement ermutigt werden kann.  

Im ersten Schritt wurde durch Recherche und Auswertung von Publikationen, wissenschaftlichen Veröf-

fentlichungen sowie Desktoprecherchen geeignete Wissensformate identifiziert und charakterisiert. Im 

zweiten Schritt wurden die Ergebnisse von Vertretenden der Ministerien und Landesenergieagenturen 

gespiegelt. Schließlich wurden die vielversprechenden Wissensformate übersichtlich strukturiert aufbe-

reitet.  

Daraus entstanden ist ein Katalog der Möglichkeiten, der neun Wissensformate umfasst, diese in kom-

pakter Weise vorstellt sowie die jeweiligen Stärken und Schwächen transparent macht.  

Planspiel, Podcast, Windwissen-App, AR-VR, Theater, Bürgerausstellung, Scrollytelling, Online-Akade-

mie und Infomobil: Für alle neun Formate gilt, sie sind grundsätzlich für die Vermittlung des Gegen-

standes geeignet und bereits am Markt verfügbar. Die Wissensformate sind jedoch sehr unterschiedlich 

bezüglich Reichweitenpotenziale und in der Art, wie sie Wissen vermitteln, welche Sinne angesprochen 

werden und inwiefern der Adressat darauf reagieren kann. Welches Wissensformat für den im Einzel-

fall zu vermittelnden Informationsgehalt und die anvisierte Zielgruppe am besten passt, ist in der Folge 

neben Zeit- und Finanzbudget bei der Wahl des Formates zu beachten.  
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II)   Die Narrative der Windenergiegegner – und wie man ihnen begegnet 

Mit Blick auf einen konstruktiven Diskurs ist es wichtig, nicht haltbaren Standpunkten argumentativ zu 

widersprechen. Vor diesem Hintergrund zielte das INFO-Projekt nicht zuletzt darauf ab, für die gängi-

gen Narrative von Windenergiegegnerschaft zu sensibilisieren und einen Kommunikationsleitfaden für 

den Umgang mit nicht haltbaren Erzählmustern zu erarbeiten. Die fundierte Basis dafür wurde mit ei-

nem von der FA Wind vergebenen Forschungsauftrag gelegt. 

Welche Windenergie-Narrative Konjunktur haben, wie auf sie reagiert und was ihnen entgegengesetzt 

werden kann, waren die forschungsleitenden Fragen. Zu deren Beantwortung analysierte die beauf-

tragte Forschungsgruppe des Geographischen Institutes der Ruhr-Universität Bochum die Einträge der 

Windenergiegegnerschaft in den sozialen Netzwerken Facebook und Twitter vom 1. bis 30 April 2021 

und erarbeitete entsprechende Reaktionsstrategien. Der öffentlich zugängliche Forschungsbericht „Der 

Kampf gegen Windmühlen. Erzählungen und Argumentationsstrategien von Windenergiegegnern und 

-gegnerinnen auf Twitter und Facebook“ stellt die zentralen Forschungsergebnisse vor1. 

Darüber hinaus wurden für die Praxis die Forschungsergebnisse durch die FA Wind zu dem im Folgen-

den dargestellten, handlichen Argumentationsleitfaden kondensiert: „Falsche Argumente erkennen. 

Oder: Wie diskutiere ich mit Windenergiegegnern?“ Auf vier Seiten sind Argumente, Fehlschlüsse und 

Gegenstrategien dargestellt. Einmal veröffentlicht, stieß der Argumentationsleitfaden unmittelbar auf 

große Resonanz bei Praktikerinnen und Praktikern, denn er bietet Hilfestellung beim Einordnen der ver-

wendeten Argumentationen. Die theoretisch entworfenen Gegenstrategien wurden mit Blick auf die 

Diskussionen im realen Planungsalltag von Praktikerinnen und Praktikern diskutiert und adaptiert. Eine 

systematische Evaluation und Weiterentwicklung des Leitfadens scheint dringend angezeigt, um dem 

bestehenden Bedarf nach einem solchen Tool optimal begegnen zu können.  

  

                                                      

 

 

1 FA Wind (2021). Der Kampf gegen Windmühlen. Erzählungen und Argumentationsstrategien von Windenergiegegnern und -

gegnerinnen auf Twitter und Facebook. 

https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_FB_Kampf_gegen_Windmuehlen_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_FB_Kampf_gegen_Windmuehlen_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_FB_Kampf_gegen_Windmuehlen_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_Argumentationsleitfaden_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_Argumentationsleitfaden_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_FB_Kampf_gegen_Windmuehlen_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_FB_Kampf_gegen_Windmuehlen_5-2022.pdf
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II)   Der FA Wind Podcast 

Mit dem FA Wind Podcast wurde in der Umsetzungsphase des INFO-Projektes ein Wissensformat aus 

dem Katalog der Möglichkeiten realisiert. Das Format setzte sich im Ergebnis eines „Marktes der Mög-

lichkeiten“ durch, an dem im November 2021 drei innovative Wissensformate – virtuelles Planspiel, 

Augmented Reality und Podcast – von entsprechenden Expertinnen und Experten2 vorgestellt und von 

den Teilnehmenden aus Ministerien und Landesenergieagenturen getestet werden konnten. Zentrales 

Auswahlkriterium war u.a., dass mit dem Format innerhalb des Projektrahmens möglichst viele Leute 

erreicht werden können. 

Die mehrteilige Podcast-Reihe stellt für eine interessierte Öffentlichkeit Grundlagenwissen über die 

Windenergienutzung an Land bereit. Dabei sind die vermittelten Inhalte faktenbasiert und entsprechen 

dem aktuellen Forschungsstand, die verwendete Sprache ist klar und allgemein verständlich.  

Im Podcast geht es im Einzelnen um technische Fragen, Flächenausweisung und Genehmigungsverfah-

ren sowie um Bürgerbeteiligung, Wind im Wald, Natur- und Artenschutz. In sechs Podcast-Folgen führt 

die Moderatorin Brigitt Gottwald Themengespräche: Ihre Gäste sind der Energieexperte Volker 

Quaschning, der Leiter des Fraunhofer IWES Andreas Reuter sowie die Mitarbeitenden der FA Wind Ka-

thrina Baur, Jürgen Quentin, Dr. Dirk Sudhaus und Franziska Tucci.  

In zwei Reportage-Folgen erzählt der Podcast die Erfolgsgeschichte der Windenergie in Lichtenau 

(NRW). Zu Wort kommen die Lichtenauer Bürgermeisterin Ute Dülfer, ihr Amtsvorgänger Josef Hart-

mann und Tobias Rämer-Wiemers vom Bürgerwindpark Lichtenau. Mit rund 11.000 Einwohnenden 

und gut 200 WEA wird in Lichtenau deutlich mehr Windstrom erzeugt als Lichtenau selbst braucht – 

und davon profitieren Kommune und Bevölkerung.  

Die acht ca. halbstündigen Folgen werden bis Ende 2022 erscheinen. Die inhaltliche Verantwortung für 

den Podcast liegt bei der FA Wind, umgesetzt wird er von der Kommunikationsagentur ASK.Berlin. Der 

Podcast ist zur weiteren Verbreitung durch Politik und Behörden, Energieagenturen und Unternehmen 

oder anderen gedacht. 

Den nachstehenden Folgen ist der Link zum Abrufen derselben hinterlegt. 

 

FOLGE 1 

Volker Quaschning im Gespräch 

Der Energieexperte Volker Quaschning spricht in der ersten Folge des FA Wind Podcasts über Klimaziele, 

die Vorteile der Windenergie, wirtschaftliche Unabhängigkeit und weitere Themen. 

 

FOLGE 2 

Wie funktioniert ein Windrad, Andreas Reuter 

Im FA Wind-Podcast erklärt Prof. Dr. Andreas Reuter, Leiter des Fraunhofer-Instituts für Windenergiesys-

teme, was ihn an der Technik fasziniert, wie ein Windrad aufgebaut ist und wie das mit der Stromproduk-

tion überhaupt funktioniert. 

 

FOLGE 3 

Gibt es in Deutschland genug Platz für die Windenergie, Dr. Dirk Sudhaus? 

Welche Flächen sind für Windenergie an Land geeignet? Welche Vorgaben und Einschränkungen gibt es 

dafür? Darüber spricht Dr. Dirk Sudhaus, Forschungskoordinator bei der FA Wind, in der dritten Folge des 

FA Wind-Podcasts. 

                                                      

 

 

2 Das Format virtuelles Planspiel wurde von den Partnern des Projektes Vision:En 2040 der Leibniz Universität Hannover, der Kli-

maschutzagentur Region Hannover gGmbH und IP SYSCON GmbH vorgestellt, das Format VR/AR von der mindfine GmbH und 
das Format Podcast von Nicolai Kühling, Technische Leitung taz Podcasts/Freier Podcastproduzent und –berater. 

https://open.spotify.com/episode/5r12VNxfq63dwnbbB1GSqq
https://open.spotify.com/episode/5r12VNxfq63dwnbbB1GSqq
https://open.spotify.com/episode/5r12VNxfq63dwnbbB1GSqq
https://open.spotify.com/episode/5r12VNxfq63dwnbbB1GSqq
https://open.spotify.com/episode/1mmlcG6LfmMSKi6KfujUQU
https://open.spotify.com/episode/1mmlcG6LfmMSKi6KfujUQU
https://open.spotify.com/episode/1mmlcG6LfmMSKi6KfujUQU
https://open.spotify.com/episode/1mmlcG6LfmMSKi6KfujUQU
https://open.spotify.com/episode/1mmlcG6LfmMSKi6KfujUQU
https://open.spotify.com/episode/4wTW3yxPaylNzti1r3ANvE
https://open.spotify.com/episode/4wTW3yxPaylNzti1r3ANvE
https://open.spotify.com/episode/4wTW3yxPaylNzti1r3ANvE
https://open.spotify.com/episode/4wTW3yxPaylNzti1r3ANvE
https://open.spotify.com/episode/4wTW3yxPaylNzti1r3ANvE
https://storymaps.arcgis.com/stories/a4cc981b624544e0ad41652d4f8e8efa
https://mindfine.de/
https://www.linkedin.com/in/nicolai-k%C3%BChling-023084142/?originalSubdomain=de
https://open.spotify.com/episode/1mmlcG6LfmMSKi6KfujUQU
https://open.spotify.com/episode/5r12VNxfq63dwnbbB1GSqq
https://open.spotify.com/episode/4wTW3yxPaylNzti1r3ANvE
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Fazit und Ausblick 

Das Projekt „INFO | INnovative FOrmate zur Vermittlung von Grundlagen- und Fachinformationen zur 

Energiewende am Beispiel der Windenergie“ hat die Möglichkeiten guter fachlicher Informationsarbeit 

ausgelotet. Im Ergebnis führte es zu den drei in diesem Bericht vorgestellten Bausteinen, die nieder-

schwellig in der Praxis zu guter Kommunikation beitragen: Der Katalog der Möglichkeiten „Wissensfor-

mate“, der Argumentationsleitfaden „Falsche Argumente erkennen. Oder: Wie diskutiere ich mit 

Windenergiekritikerinnen und -kritikern?“ und der FA Wind-Podcast. Abschließend kann festgehalten 

werden, dass die Angebote aus dem INFO-Projekt Menschen ohne tiefgreifende fachliche Vorkennt-

nisse helfen können, das Thema Windenergie faktenbasiert zu durchdringen sowie Halbwahrheiten 

und Falschinformationen einfacher zu erkennen und darauf reagieren zu können.3 Die vorgestellten 

Wissensformate erlauben ferner, komplexe Informationen attraktiv und spannend zu vermitteln, visuell 

und spielerisch erfahrbar zu machen.  

Mit den Ergebnissen vor Augen wird nun auch offenbar, was zukünftig ergänzt werden sollte: Nicht 

Gegenstand des INFO-Projektes waren die positiven Narrative von Windenergiebefürwortern. Positive 

Erzählmuster guter fachlicher Informationsarbeit könnten faktenbasiert den erstrebenswerten Sollzu-

stand der Energiewende und ihre Potenziale für eine Wertschöpfung vor Ort aufzeigen und dabei Emo-

tionen auslösen. Dies ist bedeutend, weil Emotionen ein Schlüsselfaktor sind, um die in Studien belegte 

allgemeine Zustimmung der schweigenden Mehrheit in aktive Unterstützung für konkrete Windener-

gieprojekte zu verwandeln. So wären faktenbasierte, positive Darstellungen auch eine bessere Antwort 

auf Unsicherheiten und Skepsis gegenüber der Windenergie.4 Ferner besteht mit Blick auf die erarbeite-

ten Bausteine im Einzelnen folgender weiterer Evaluations- und Entwicklungsbedarf: 

 Nur die Umsetzung der vorgeschlagenen Wissensformate im Kontext der Energiewende mit 

begleitender Evaluation kann deren Wirkung auf die Wahrnehmung der Energiewende bele-

gen und entscheidende Hürden und Fallstricke aufzeigen. Ein erstes Beispiel der Erprobung ei-

nes Augmented Reality-Tools findet bspw. im Projekt ar4wind5 statt.  

 In der Praxis besteht das Bedürfnis nach Argumentationshilfen, um nicht nur in sozialen Me-

dien sondern auch in realen Projektveranstaltungen gegnerische Erzählmuster verstehen und 

parieren zu können. Aus diesem Grund wurde der Argumentationsleitfaden des INFO-Projektes 

bereits in einem Workshop mit Projektierenden gespiegelt und in Rollenspielen erprobt. Eine 

daran anschließend systematische Evaluation ist erforderlich, um die erarbeiteten Gegenstrate-

gien einem umfassenden Realitätscheck zu unterziehen und entsprechend anzupassen.  

 An das INFO-Projekt anknüpfend wurde im Rahmen der FA Wind Umfrage zur Akzeptanz der 

Windenergie an Land 20226 untersucht, inwieweit zentrale Narrative der Windenergiegegner 

und -gegnerinnen in der Bevölkerung anschlussfähig sind. Dafür wurden fünf im INFO-Projekt 

herausgearbeitete Erzählmuster auf für eine quantitative Befragung verwendbare Aussagen 

komprimiert. Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Erzählmuster der Gegnerschaft zur 

Windenergie in der Regel nicht auf breite Zustimmung in der Bevölkerung stoßen. Jedoch fin-

den sie vereinzelt, selbst wenn sie sachlich inkorrekt sind, einen Resonanzraum jenseits der 

Windenergiegegnerschaft. Eine umfassendere Überprüfung des Resonanzraums negativer – 

und vor allem auch positiver – Erzählmuster in der Bevölkerung wird empfohlen. 

                                                      

 

 

3 Angelehnt an: Achour, S. (2021), „Politische Bildung als Transmitter der Demokratie: Demokratie muss man machen – Neun 

Appelle zur politischen Bildung“, in Zick, A. und Küpper, B. (Hg.). Die geforderte Mitte: Rechtsextreme und demokratiegefähr-
dende Einstellungen in Deutschland 2020/21. Bonn: Verlag J. H. W. Dietz Nachf. GmbH. 
4 Für Weiterführende Informationen s. z.B.: Breithaupt, F. (2022). Das narrative Gehirn: Was unsere Neuronen erzählen. Berlin: 

Suhrkamp Verlag. El Ouassil, S. und Karig, F. (2021). Erzählende Affen. Berlin: Ullstein Buchverlage. Hübner, G. (2020), „Was Sie 
schon immer über Emotionen wissen wollten“ in: Jahrbuch für naturverträgliche Energiewende 2020. Hrsg. KNE.  
5 Das Forschungsvorhaben ar4wind untersucht, inwiefern faktenbasierte Debatten um Windenergieprojekte vor Ort durch quali-

fizierte Visualisierungen von WEA mittels Handy oder Tablet unterstützt werden können. Im Mittelpunkt des Vorhabens steht der 
Einsatz mobiler Augmented-Reality-Technologien (mAR). Im Rahmen informeller Bürgerbeteiligungsverfahren werden geplante 
Windräder als 3D-Modelle erfahrbar gemacht. Sie werden als digitale Elemente positions- und realitätsgetreu im Kamerabild ei-
nes mobilen Endgeräts eingeblendet. In ar4wind kommt eine mAR-Anwendung vor Ort zum Einsatz. Sie wird mit Blick auf ihre 
Praxistauglichkeit im Planungsalltag sowie ihre Bedeutung für Bürgerbeteiligungsverfahren evaluiert. 
6 FA Wind (2022). Umfrage zur Akzeptanz der Windenergie an Land Herbst 2022. 

https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_Argumentationsleitfaden_5-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Projekt_INFO/FA_Wind_Argumentationsleitfaden_5-2022.pdf
https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=65478&token=d51fbf0ad16a903133c9dcb54e4e5d58382d096f
https://www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=65478&token=d51fbf0ad16a903133c9dcb54e4e5d58382d096f
https://www.amazon.de/gp/product/B09JGRM385/ref=dbs_a_def_rwt_hsch_vapi_tkin_p1_i0
https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/K20_Artikel_Was-Sie-schon-immer-ueber-Emotionen-wissen-wollten_Huebner.pdf
https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/K20_Artikel_Was-Sie-schon-immer-ueber-Emotionen-wissen-wollten_Huebner.pdf

